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Analogie: Der langfristige Chart 
zeigt, dass sich die Kursverläufe 
nach den jeweiligen Halvings  
ähnlich sind

KRYPTOWÄHRUNGEN

Die Bitcoin-Rally  
geht weiter 

DEFI-TOKEN

Heiße Wette
Dabei handelt es sich um klassi-

sche Finanzdienstleistungen wie 

Kredite oder Einlagenverzins-

ung, die über dezentrale Platt-

formen wie eine Blockchain ab-

gewickelt werden. Die Idee: 

Durch Ausschaltung von her-

kömmlichen Finanzvermittlern 

erhalten Nutzer besonders at-

traktive Angebote. DeFi-Token 

erlebten 2020 einen unglaubli-

chen Hype. Die Kurse stiegen 

dramatisch, stürzten aber zur 

Jahresmitte ab. DeFi-Token blei-

ben ein hochspekulatives Trend-

thema. Anleger sollten sich 

dabei auf die größten Namen 

konzentrieren.

BITCOIN

Starke Nachfrage
Die neu geminten Bitcoin wer-

den durch die Nachfrage weni-

ger Unternehmen mehr als auf-

gesogen. So hat die Vermögens- 

verwaltung Grayscale zuletzt 

mehr als die doppelte Menge an 

Bitcoin gekauft als die durch 

Miner neu geschaffenen. Die 

Zahlungsdienstleister Paypal 

und Square haben zusätzlich 

rund 110 Prozent der Menge an 

neuen Coins akkumuliert. Das 

heißt, dass große Mengen an 

alten Coins am Markt gekauft 

werden müssen. Das treibt die 

Preise. Dieser Trend dürfte sich 

fortsetzen. Die starke Nachfrage 

von privaten wie institutionellen 

Anlegern könnte zu einer Art  

Liquiditätskrise beim Bitcoin 

führen, die nur über deutlich 

steigende Preise gelöst werden 

kann.

CBDC

Keine Konkurrenz
Alle wollen es: China, Russland 

und viele andere. Das digitale 

Zentralbankgeld (CBDC) soll Fi-

nanzintermediäre teilweise 

Krypto-Trends 2021
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Der Bitcoin hat genügend Treibstoff, um die zweite Stufe der Kursrakete zu zünden.  
Der parabolische Kursanstieg könnte daher im Jahr 2021 weitergehen

D
ie Aussichten für das nächste Jahr 

bleiben sehr gut. Die Hausse ist 

diesmal viel solider unterfüttert 

als Ende 2017. Immer mehr Anle-

ger wenden sich in Anbetracht von Nullzin-

sen und sehr hoch bewerteten anderen As-

setklassen  dem Bitcoin zu. Die ausufernde 

Verschuldung der Staaten, die mit der Co-

rona-Pandemie dafür jetzt ein Totschlagar-

gument haben, kann auf längere Sicht nur 

über steigende Preise weginflationiert wer-

den. Das Ausmaß ist gigantisch. So hat in 

den USA die Geldmenge seit März um 40 

Prozent zugenommen. Für jeden damals 

existierenden Dollar wurden also 40 Cent 

neu gedruckt. Der Bitcoin sagt danke.

Die Wall Street fällt um

Der Anfang 2009 ins Leben gerufe-

ne Bitcoin ist zwar gerade mal im Teen-

ageralter. Trotzdem wurde er im Jahr 

2020 endgültig erwachsen. Lange galt er 

bei den Traditionalisten an den Finanz-

märkten als obskure und vorübergehende 

Erscheinung. Etwas für Freaks und Nerds. 

Das ist nun vorbei, die Wall-Street-Player 

fallen reihenweise um. So steigt der Gug-

genheim Funds Trust mit insgesamt 500 

Millionen Dollar in den Grayscale Bitcoin 

Trust und damit in Bitcoin ein. Auch von 

Blackrock, immerhin der größte Ver-

mögensverwalter der Welt, kamen sehr 

positive Aussagen zum Bitcoin. Ein Ein-

stieg von Blackrock würde enorme Aus-

wirkungen haben — andere große Player 

dürften dann folgen. Der Einstieg großer 

institutioneller Investoren wird jedenfalls 

ein Megatrend. So empfiehlt Fidelity sei-

nen Kunden im Portfoliomix ein Krypto- 

Investment von ein bis fünf Prozent des 

Gesamtvermögens. Würden allein die 

Kunden von Fidelity dem Ratschlag folgen 

und nur zwei Prozent in Bitcoin anlegen, 

entspräche das einem Viertel von dessen 

derzeitiger Marktkapitalisierung. Ver-

schiedene börsennotierte Unternehmen 

haben bereits freie Cashreserven in Bit-

coin angelegt. Den Vogel schießt hier das 

an der Nasdaq notierte Softwareunterneh-

men MicroStrategy ab, das fast 41 000 Bit-

coin gekauft hat. Aktueller Wert: 750 Mil-

lionen Dollar.

Hinzu kommt der anhaltende Zustrom 

der Privatanleger. Der Zahlungsdienst-

leister Paypal hat für seine US-Kunden 

nach Ankündigung im Oktober den 

Krypto handel bereits im November frei-

geschaltet. Für den Bitcoin war das der 

Startschuss zu einer fulminanten Hausse. 

Anfang 2021 wird erwartet, dass Paypal 

den Kryptohandel auch für seine Kunden 

weltweit freigibt. Das könnte erneut als 

Raketentreibstoff für den Kurs wirken.

Was sagen die Analysten? Ein Experte 

der Citigroup traut dem Bitcoin einen An-

stieg auf 318 000 Dollar im nächsten Jahr 

zu. Dagegen ist die Prognose der Bayeri-

schen Landesbank von 90 000 Dollar vor 

einem Jahr schon wie die Bank selbst — 

konservativ. Noch zurückhaltender ist 

Bloomberg. Im gerade veröffentlichten 

Krypto-Ausblick für 2021 wird ein Anstieg 

des Bitcoin-Preises auf 40 000 bis 50 000 

Dollar für möglich gehalten.

Selbst diese Annahme impliziert mehr 

als eine Verdopplung. Bricht eine Hysterie 

wie 2017 aus, ist sogar noch mehr drin. Zur 

Einschätzung des langfristigen Trends 

lohnt ein Blick auf den Bitcoin-Chart und 

ein Vergleich der Kursverläufe vor und 

nach den beiden letzten Halving-Events. 

Die Kursentwicklung in den zweiein-

halb Jahren vor dem Halving im Mai 2020 

ist der von 2016 extrem ähnlich. Auch der 

Verlauf nach dem Halving gleicht sich auf 

erstaunliche Weise. Etwa ein halbes Jahr 

nach dem Halving 2016 wurde der drei 

Jahre zurückliegende vorherige Höchst-

kurs geknackt. Aktuell steht der Bitcoin 

ein halbes Jahr nach dem Halving im Mai 

unmittelbar vor dem Bruch der alten drei 

Jahre zurückliegenden bisherigen Höchst-

kurse. Was nach dem Bruch im Jahr 2017 

passierte, ist bekannt: Der Bitcoin-Preis 

hat sich innerhalb eines Jahres verzwan-

zigfacht. Geht diese Analogie weiter, wür-

de der Bitcoin bis Ende 2021 auf 400 000 

Dollar explodieren.

Trotz dieser Aussichten bleiben Krypto-

währungen eine hochspekulative Beimi-

schung. Nur über schaubare Beträge in-

vestieren! Wenn es läuft, 

erhöht sich der Depot-

anteil automatisch!  

 GERD WEGER

überflüssig machen und schnel-

lere und kostengünstigere Zah-

lungen ermöglichen. Die EZB 

will bis Mitte 2021 prüfen, ob ein 

Projekt zur Einführung eines di-

gitalen Euro gestartet werden 

soll. China ist als Vorreiter am 

weitesten. Das digitale Geld ist 

eine andere Erscheinungsform 

der nationalen Währungen und 

unterliegt ebenso der Inflatio-

nierung wie das „echte“ Geld. 

Eine Konkurrenz für den Bitcoin 

ist es keinesfalls.

TOKENIZED ASSETS

Gegen Inflation
Tokenized Assets sind digitale 

Abbildungen von realen Gütern 

auf einer Blockchain wie etwa 

Immobilien, Diamanten oder Li-

zenzrechte. Dadurch können 

Anleger mit kleinen Bruchteilen 

an der Entwicklung eines Assets 

partizipieren. Philipp Sandner 

von der Frankfurt School of Fi-

nance sieht Tokenized Real As-

sets neben Kryptowährungen 

als Bausteine von optimierten 

Portfolios und Instrumente zum 

Schutz vor Inflation. Sie ermög-

lichen vielen Anlegern die Teil-

habe an alternativen Invest-

ments. Auf diesen Trend setzen 

verstärkt auch Banken.

NON-FUNGIBLE TOKEN

Für Spiele-Fans
Non-fungible Token (NFT) sind 

einzigartige kryptografische 

Token. Sie sind im Vergleich zu 

fungiblen Token nicht aus-

tauschbar, sondern einmalig. 

NFTs werden oft in Spielen ge-

nutzt. So gibt es auch Fußball- 

Sammelkarten, die als NFT be-

geben werden. Damit wird auf 

der Plattform Sorare eine Kom-

bination aus Panini-Sammel-

album und Online-Fußball-

manager-Spiel erzeugt. Viele 

Top-Klubs, darunter nun auch 

Bayern München, sind inzwi-

schen Partnerschaften mit  

Sorare eingegangen.
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Ethereum in US-Dollar

oder Samsung. Doch es gibt ständig 
Querelen und Abgänge im Management. 
Iota hat es aber auch ins Finale eines Coro-
na-Hackathons geschafft, wo es darum 
geht, dezentrale Anwendungen zur Be-
kämpfung des Coronavirus zu entwickeln. 
Außerdem wird Iota Teil eines EU-Projekts. 

Die Smart Citys der Zukunft könnten 
ein sehr breites Betätigungsfeld 

bieten. Zuletzt wurde ein Projekt 
gegen den Klimawandel zusam-
men mit dem Technologieun-
ternehmen ClimateCheck be-
kannt. Im November hatte der 

IOTA

Trendwechsel in Sicht

IOTA ist spezialisiert auf automatisierte Be-
zahlvorgänge zwischen Maschinen im In-
ternet of Things (IoT). Das Projekt arbeitet 
daran, von internationalen Organisationen 
als Standard für IoT-Lösungen anerkannt 
zu werden. Iota basiert nicht auf einer klas-
sischen Blockchain-Lösung, sondern auf 
Tangles. Das soll Skalierbarkeit, Über-
tragungsgeschwindigkeit und 
Transaktionskosten minimieren, 
was für die Umsetzung von 
Micro-Payments unabdingbar 
ist. Iota hat namhafte Partner 
wie Volkswagen, Microsoft 

rung von Transaktionen im Netzwerk aus-
schließlich Miner verantwortlich gewesen, 
nun wird es auch von Validatoren unter-
stützt. Diese müssen dann eine bestimmte 
Menge an Ether längere Zeit zur Verfügung 
stellen und erhalten dafür ein passives Ein-
kommen von 7,0 Prozent 
pro Jahr. Ethereum hat 
den Bitcoin mit einer 
Performance von über 
350 Prozent seit Jah-
resanfang um mehr 
als das Doppelte out-
performt. Das dürfte 
sich 2021 fortsetzen.

ETHEREUM

Bessere Performance 
Ethereum ist die zweitgrößte Kryptowäh-
rung und wurde jüngst mit einem Indus-
triemetall der Kryptomärkte verglichen. 
Denn die Ethereum-Blockchain ist Grund-
lage von Produkten wie den boomenden 
dezentralisierten Finanzanwendungen 
(DeFi) oder den Stable Coins. Deshalb 
wächst auch das Interesse institutioneller 
Investoren an Ethereum. Zuletzt hatte 
sogar die Zahl der Knotenpunkte der Ethe-
reum-Blockchain die von Bitcoin überstie-
gen. Obwohl Ethereum im Sommer 2015 
und damit erst sechs Jahre nach dem Bit-
coin-Start an den Markt ging, ist es nun zum 
größten Blockchain-Netzwerk geworden. 

Zinssätze gemäß Angebot und Nachfrage. 
Dezentralisierung steht im Fokus. So haben 
die Entwickler von Compound Labs  die Ad-
ministratorrechte weitgehend auf die Com-
munity übertragen. Sie soll bei der Auswahl 

der unterstützten Coins, Risikopara-
meter oder Zinsprämien mitbe-

stimmen. Jeder in der Commu-
nity hat die Möglichkeit, mit 
guten Ideen eine Änderung des 
Protokolls anzustoßen. Der 

Total Value Locked ist in den 
vergangenen Monaten kontinu-

ierlich gestiegen und beträgt 1,7 Mil-

COMPOUND

Schwerpunkt Dezentralisierung

DeFi-Token waren in diesem Jahr die spe-
kulativsten Krypto-Token. Compound ist 
einer der größten Token im Bereich dieser 
dezentralen Finanzanwendungen. Bei 
Coinmarketcap wird er mit einer Kapitali-
sierung von über 600 Millionen Dol-
lar auf Platz 7 der DeFi-Token ge-
führt und ist bei führenden 
Kryptobörsen handelbar. Das 
2018 gegründete Projekt ist 
Anbieter einer dezentralen 
Kreditplattform. Das auf der 
Ethereum-Blockchain basierende 
Geldmarktprotokoll berechnet die 

liarden Dollar. Nach dem Kursverfall seit 
September hat Compound Anfang Novem-
ber eine Trendwende geschafft, der Preis 
hat weiterhin großes Potenzial.

Mit dem Dezemberbeginn ging auch die 
erste Phase des lange erwarteten Über-
gangs auf Ethereum 2.0 an den Start mit 
der Umstellung vom Proof of Work auf den 
Proof of Stake. Bisher sind für die Validie-

Kurs gegen den Bitcoin ein Allzeittief er-
reicht und danach einen ersten Ausbruch 
nach oben unternommen. Ein nachhaltiger 
Trendwechsel könnte folgen.
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Monero in BTC

gehandelt werden. Die Plattform ist von 

einer starken Community getrieben. Keiner 

kann etwas zensieren oder blockieren, 

jeder kann ohne Angabe persönlicher 

Daten handeln. Nach dem Einbruch im No-

vember hat sich der Total Value Locked sta-

bilisiert. Laut Coinmarketcap ist der Token 

mit einer Marktkapitalisierung von über 

800 Millionen Dollar der fünft -

größte im DeFi-Bereich. Nach 

dem Handelsstart des UNI-To-

kens im September schoss die-

ser zunächst auf über acht Dol-

lar, bevor er korrigierte. Seit 

UNISWAP

Erfolgreiche Kryptobörse

Uniswap, ein boomender Token im DeFi- 

Bereich, betreibt die größte dezentrali-

sierte Kryptobörse (englisch „decentrali-

zed exchange“, kurz DEX) auf der 

Ethereum- Blockchain. Mit rund 56 Prozent 

des Umsatzvolumens aller existierenden 

DEX dominiert Uniswap das Geschehen in 

diesem Marktsegment. Hier sind mehr 

Token handelbar als auf Binance, 

der größten zentralisierten Kryp-

tobörse. Allerdings gibt es 

praktisch keine Anforderungen 

für das Listing eines Tokens, so-

dass dort sehr viele Shitcoins 

könnten fallweise verboten werden. So soll 

etwa den südkoreanischen Kryptobörsen 

ab dem ersten Quartal verboten werden, 

Privacy Coins wie Monero, Zcash oder Dash 

anzubieten. Die Begründung: Geldwäsche-

vorwürfe. In diesem Zusammenhang hatte 

sich der Monero-Kurs gegen 

den Bitcoin seit Mitte  

Oktober fast halbiert. 

Nachdem er am unte-

ren Widerstand wieder 

gedreht hat, dürfte der 

Kurs kurzfristig be-

trächtliches Nachhol-

potenzial haben.

MONERO

Fokus auf Privatsphäre

Zu den Privacy Coins, die Nutzern eine er-

heblich größere Anonymität versprechen, 

gehört Monero. Während der Bitcoin auf 

einer transparenten Blockchain läuft, kön-

nen die Transaktionen bei Monero völlig 

ano nym erfolgen. In der Vergangenheit 

standen Privacy Coins deswegen immer 

wieder in der Kritik. Denn wegen der nicht 

nachvollziehbaren Transaktionen werden 

derartige Währungen auch gern für illegale 

Aktivitäten verwendet, wie Zahlungen im 

Darknet oder politische Spenden. Trotzdem 

gibt es auch legitime Gründe für deren Nut-

zung. Wegen der zunehmenden Transpa-

renz im Internet suchen Nutzer verstärkt 

gern direkt über Paypal gehandelt werden 

können. Bald nach Jahresbeginn soll dieser 

Kryptoservice allen Paypal-Nutzern welt-

weit zugänglich gemacht werden. Die eher 

unerfahrenen Nutzer des Zahlungsdienst-

leisters könnten Litecoin allein schon 

wegen des rund 230-mal geringe-

ren Absolutpreises im Vergleich 

zum Bitcoin favorisieren. Im 

Langfristchart ist zu erkennen, 

dass Litecoin in den vergange-

nen Jahren immer zum Jahres-

wechsel eine fulminante Rally 

gegen den Bitcoin hingelegt hat, 

LITECOIN

Favorit zum Jahreswechsel

Wegen des Nachholbedarfs zum Bitcoin 

könnte Litecoin zum Jahreswechsel ein Fa-

vorit sein. Litecoin ist eine Hard Fork von 

Bitcoin aus dem Jahr 2011. Es hat den glei-

chen Verwendungszweck wie Bitcoin, aber 

gegenüber diesem einige Vorzüge 

wie eine deutlich größere Schnel-

ligkeit bei Transaktionen. Den-

noch konnte und kann es nicht 

ansatzweise an dessen unange-

fochtene Marktdominanz he-

ran reichen. Litecoin gehört zu 

einem der drei Altcoins neben Bit-

coin, die seit Kurzem von US-Bür-

Mitte November bewegt er sich seitwärts 

im Bereich drei bis vier Dollar. Von einem 

erneuten Boom bei den DeFi-Token dürfte 

Uniswap überproportional profitieren.

nachdem es im Jahresverlauf zu deutlichen 

Kursverlusten gekommen war. In diesem 

Jahr sieht es ähnlich aus. Litecoin ist einer 

der Favoriten für den Jahreswechsel.

nach Möglichkeiten, die eigene Identität zu 

verschleiern. Insbesondere in totalitären 

Staaten kann dieses verdeckte Agieren 

sinnvoll sein. Andererseits sind diese Wäh-

rungen auch im Visier der Staaten und 
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Bitcoin-Handel in Deutschland
 BÖRSEN UND PLATTFORMEN Kryptowährungen werden vor allem an ausländischen Börsen gehandelt. 

So manchem Anleger dürfte das rein rechtlich zu riskant sein. Doch es gibt einheimische Alternativen

A
nleger können sich auch mit deriva-
tiven Instrumenten wie Zertifikaten 
oder CFDs indirekt an Kryptowäh-

rungen beteiligen. Der Nachteil: Es gibt 
keine Steuerfreiheit nach einem Jahr. Alle 
hier beschriebenen Möglichkeiten der Di-
rektanlage sind deshalb allein schon steu-
erlich sinnvoll. Die zahlreichen Kryptobör-
sen für den Direkthandel mit Bitcoin und 
Co befinden sich alle im Ausland mit ent-
sprechender Rechtsunsicherheit. Von den 
vertrauenswürdigen großen Kryptobörsen 
ist Kraken für deutsche Anleger besonders 
interessant in Kombination mit einem 
Konto bei der Münchner Fidor Bank. Denn 
Euro-Überweisungen zu Kraken und zu-
rück klappen durch eine direkte Anbin-
dung schon fast in Echtzeit.

Der Nachteil des ausländischen Stand-
orts lässt sich vermeiden, indem man 
deutsche Handelsplattformen nutzt. Die-
se sind zwar keine Kryptobörsen, funk-
tionieren aber letztlich für den Nutzer 
ähnlich. Alle Plattformen bieten einen 
24-Stunden-Handel an allen sieben Ta-
gen der Woche (24/7-Handel). Der Kunde 
muss sich nicht um die sichere Verwah-
rung der gekauften Kryptos kümmern 
und braucht kein Wallet. Bei allen Platt-
formen muss sich der Anleger vor einer 

Nutzung über ein Video-Ident-Verfahren 
legitimieren, das über die jeweilige App 
läuft. Ein Vorreiter ist hier die Stuttgar-
ter Börse über Tochtergesellschaften. Sie 
startete vor fast zwei Jahren den Krypto-
handel über das Smartphone durch die 
Bison-App. Sie ermöglicht den Handel von 
Bitcoin, Ethereum, Litecoin, Bitcoin Cash 
und Ripples XRP. Handelsgebühren gibt 
es keine, Bison verdient über den Spread 
von 1,5 Prozent zwischen An- und Ver-
kaufskursen. Die App zählt schon über 
200 000 Kunden. Auch die Börse Stutt-

gart Digital Exchange (BSDEX) bietet seit 
über einem Jahr den Handel mit Bitcoin 
und Co an. Bitwala aus Berlin wirbt damit, 
das erste Bankkonto mit angeschlossener 
Bitcoin-Wallet und -Börse zu sein. Die Ge-
bühren beim Kryptohandel sind mit je ein 
Prozent beim An- und Verkauf recht hoch.

Innovative Neulinge

Seit einigen Wochen neu am Markt ist 
Justtrade. Der Clou: Alle Instrumente 
können provisionsfrei gehandelt werden. 
Im Mai 2020 begann Justtrade den Handel 
von Aktien und Derivaten. Seit Oktober 
können Bitcoin, Ethereum, Litecoin, Bit-
coin Cash und Ripple gehandelt werden, 
ebenfalls ohne Provision. Kosten gibt es 

durch den Minimumspread von 0,3 Pro-
zent. Das Besondere: Erstmals können aus 
einem Depot und über eine Benutzerober-
fläche Aktien und Kryptowerte gehandelt 
werden. Kleiner Nachteil: Im Gegensatz 
zu Bison können keine Kryptowerte von 
und nach Justtrade transferiert werden. 

Interessant dürfte auch das demnächst 
startende Angebot des Bielefelder Unter-
nehmens Coindex sein. Anleger können 
dort in verschiedene Kryptoportfolios 
investieren. Neben den Einzeltiteln Bit-
coin, Ethereum, Litecoin, Bitcoin Cash 
und Ripple können sie auch in Portfolio-
indizes ähnlich wie in ein DAX-Zertifikat 
investieren. Ein Alleinstellungsmerkmal 
von Coindex ist, dass sowohl per Einmal-
zahlung als auch in Form eines Sparplans 
oder einer Kombination aus beiden Geld 
angelegt werden kann. Dazu CEO Kai 
Kuljurgis: „Ähnlich wie bei einem der be-
liebten ETF-Sparpläne können durch den 
Averaging-Effekt die durchschnittlichen 
Einstandskurse der bekanntermaßen 
sehr volatilen Kryptokurse geglättet wer-
den.“ Wie bei den anderen Plattformen 
entsprechen die Investments bei Coindex 
dem deutschen Aufsichtsrecht. Koopera-
tionspartner von Coindex ist der Krypto- 
Marktplatz bitcoin.de.

 Trading per Smartphone: Deutschen Anlegern stehen inzwischen diverse Plattformen zur Verfügung
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Alle veröffentlichten Angaben dienen ausschließlich Ihrer Information und stellen keine Anlageberatung oder sonstige Empfehlung dar. Aktienkurse können markt-, 
währungs- und einzelwertbedingt relativ stark schwanken. Auszeichnungen, Ratings und Rankings sind keine Kauf- oder Verkaufsempfehlungen. Frühere Wert ent-
wicklungen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Weitere Informationen zu Chancen und Risiken finden Sie auf der Webseite www.dje.de. 
Der Verkaufsprospekt und weitere Informationen sind in deutscher Sprache kostenlos bei der DJE Investment S.A. oder unter www.dje.de erhältlich. Verwaltungsgesellschaft 
der Fonds ist die DJE Investment S.A. Vertriebsstelle ist die DJE Kapital AG.

»  IN DER KRISE GILT ES 

 FRÜHZEITIG UND FLEXIBEL  

ZU AGIEREN. «

DR. JAN EHRHARDT

Fondsmanager und Vorstand  

DJE Kapital AG

Wenn es turbulent wird an den Märkten, trennt sich die Spreu vom Weizen. 

Der DJE – Zins & Dividende kann dank seiner Flexibilität sein Aktienengagement auf ein Minimum beschränken  
und dafür in Anleihen investieren, die Zinserträge bieten, oder die Cash-Quote erhöhen. Und dank seines  
aktiven Managements setzt er auf Branchen und Unternehmen, die auch in Krisen Gewinne erzielen können. 

Sein Ziel: Kapital zu erhalten und Mehrwert zu schaffen – in möglichst jeder Marktphase.

Erfahren Sie mehr unter www.dje.de/zins-und-dividende

ANZEIGE

KRYPTOWÄHRUNGEN TITEL

K
ryptowährungen, die innerhalb 

eines Jahres verkauft werden, sind 

nach Meinung der Finanzbehörden 

als private Veräußerungsgeschäfte zu ver-

steuern. Ein Verkauf nach mehr als einem 

Jahr löst keinen steuerpflichtigen Vorgang 

aus. Gelten soll das sogenannte FIFO-Prin-

zip (first in, first out): Zuerst gekaufte Posi-

tionen eines bestimmten Coins gelten dann 

als zuerst verkauft. Verluste können von 

Gewinnen im gleichen Jahr abgezogen, ein 

Jahr zurückgetragen oder auf die Folge-

jahre vorgetragen werden. Gewinne und 

Verluste werden mit anderen privaten Ver-

äußerungsgeschäften wie dem unterjähri-

gen Verkauf von Kunstwerken oder Old-

timern verrechnet. 

Gewinne werden mit dem persönli-

chen Einkommensteuersatz versteuert. 

Spitzenverdiener müssen bis zu 45 Pro-

zent auf die Gewinne bezahlen. Es gibt 

eine Steuerfreigrenze von 599,99 Euro 

im Jahr bezogen auf sämtli-

che privaten Veräußerungsge-

schäfte. Dagegen werden Deriva-

te auf Kryptowährungen nur mit der 

Abgeltungsteuer von 25 Prozent belegt. 

Darunter fallen Futures, Optionen, Zer-

tifikate oder CFDs. Für Tradings können 

diese Instrumente für Spitzenverdiener 

deshalb interessanter sein. Allerdings 

müssen damit erzielte Gewinne immer 

versteuert werden. Eine Steuerfreiheit 

nach einem Jahr wie beim Direkterwerb 

gibt es nicht.

Kryptoanleger sollten unbedingt ihre 

Investments steuerlich optimieren durch 

saubere Trennung der Bestände je Coin/

Token. So kann der Zugang zu langfristig 

angelegten Positionen auf einem separa-

ten Hardware-Wallet sicher gespeichert 

werden. Dadurch werden Zweifel über 

die jeweilige Haltedauer vermieden. Eine 

Optimierung kann auch so aussehen: Der 

FISKUS

Steueroptimierung für Anleger
Anleger liegt mit dem Bitcoin 

deutlich im Plus, hält diesen 

aber noch kein Jahr und hat nun 

Angst vor einem Absturz. Dann könn-

te er eine Gegenposition in Form eines 

Short-Zertifikats oder Short-CFDs einge-

hen und so den Gewinn sichern.

Indes gibt es grundsätzliche Zweifel an 

der Steuerbarkeit. Nirgendwo in den Steu-

ergesetzen werden Kryptowährungen ge-

nannt. Zeigt ein Steuerpflichtiger Gewinne 

aus Kryptogeschäften beim Finanzamt an, 

müsste die Behörde diese genau auf die 

Steuerbarkeit überprüfen. Dies geschieht 

in aller Regel praktisch nicht. Steuerexper-

te Joerg Andres, dessen Fachbuch „Steu-

ertsunami Bitcoin 2.0“ gerade in zweiter 

Auflage erscheint, sagt dazu: „Nach ei-

nem bahnbrechenden Gerichtsbeschluss 

ist sehr zweifelhaft, ob Erträge aus Kryp-

towährungen nach aktueller Gesetzeslage 

überhaupt besteuert werden können.“ 


